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5 Bahnhof zurückkehrende Parteigenoſſen von einem gierungsrath Beſſer iſt als außeretatsmäßiges ſin Spinnereſen von G4. in Jtegeleſen von 60/5. Anguft dampfte die Saale“ ie: 
C. I. Berlin, 1. Juli. Haufen von Strolchen unter Führung von Juden Mitglied in das Kollegium der General⸗Kommiſ⸗ Stunden wöchentlich nicht Aberſchrellen.“ Abg. nach B ef die Tel ee 
Deutſcher Reichstag. in feiger Weife überfallen und der eine der⸗ ſion zu Kaſſel berufen worden. Möller (ul.) beantragt für Webereien das Maxi⸗ Fahrt etwas bon der Flottenrevue geſehen hatten. 
31. Sitzung vom 1. Juli. ſelben durch Meſſerſtiche verletzt. Das find Kenn⸗ — Ueber die Thätigkeit der deutſchen Schutz⸗ mum von 66 Stunden, da der Sprung von 72 Schon an Bord wurde gegen das Verfahren des 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung N der Kampfesweiſe der Gegenpartei, die truppe für Südweſt⸗Afrila berichtet das „Deutſche Stunden, der jetzigen Arbeitszeit in den Spinne⸗ Direktors Lohmann, der den Befehl zur Abfahrt 
um 1 Uhr. ouſt gerade die Antiſemiten als Hetzer binſtellt. Kolonialblatt“ des Weiteren: reien, auf 64 zu groß ſei. Abg. Grillenderger der „Saale“ gegeben, proteſtirt, es wurde be⸗ 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, Die Behauptungen, welche der gegen die Wahl „Nach inzwiſchen eingegangenen ausführ⸗ (Szd.) bekämpft prinzipiell alle Ausnahmebe⸗ kanntlich die Klage eingeleitet, die von dem Bre⸗ 
v. Verdy du Vernois, v. Maltzahn⸗Gültz, u. A. erhobene Proteſt aufitellt, ſind nicht zu beweiſen licheren Nachrichten brach Lieutenant v. Francois günſtigungen und will höchſtens dem Bundesrath mer Gericht abgewiefen, nunmehr auch die Be⸗ 
Die Bünke des Hauses find ſehr ſpärlich und werbe ich mit meinen Parteigenoſſen für die am 5. März d. Js. mit 42 Berittenen, 2 Ochſen⸗ die Ermächtigung zugeſtehen, Ausnahmen zuzu- ruſungsinſtanz des hieſigen hanſeatiſchen Ober⸗ 
beſetzt. Gültigkeit der Wahl ſtimmen. wagen, einem kleineren Fuhrwerk und den aus laſſen für Fabriken, welche durch die ganze Art landesgerichts beſchäftigt hat. Das hieſige Ge⸗ 
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt Abg. Dr. Gutfleiſch (ofr.) weiſt dieſen Deutſchland geſandten Leiter⸗ und Waſſerwagen des Betriebes gezwungen find, Tag⸗ und Nacht- richt hat die Klage ebenfalls abgewieſen und ſein 
die erſte event. zweite Berathung des Geſetz⸗ Ausführungen gegenüber darauf hin, daß die don Tſaobis (Wilhelmsfeſte) nach Otjimbingue auf. arbeit durchzuführen. Geh. Rath Königs ſucht Urtheil damit begründet, daß es zunächſt hervor⸗ 
entwurfs, betreffend die Konſulargerichtsbarkeit Ausführungen des Vorredners auf die Wahl _. Die Deutſchen Otſimbingues waren der aus den Berichten der Handelskammern nachzu- hebt, daß in dem Uuterbleiben eines längeren 
u Sante ſelbſt gar keinen Einfluß hätten. Die heſſiſchen Schutztruppe eine halbe Stunde entgegengekommen weiſen, daß die Spinnereien zur Zeit derartige Aufenthalts der „Saale“ bei Spithead keine 


Abg. Dr. Hammacher 0 legt dem Behörden haben keinerlei Beeinfluſſungen der und begrüßten dieſelbe mit freudigem Hurrah. Ausnahmen nicht entbehren können. Schmidt⸗ Verletzung des geſchloſſenen Paſſagevertrages 
Hauſe kurz die Tragweite dieſer Vorlage dar Wahl verübt oder geduldet, wenngleich eine Be⸗ i 

und erkennt dabei an, daß das Haus nicht in der wegung, wie die antiſemitiſche, welche eine bis 
Lage ſei, an den Beſtimmungen des Vertrages dahin ungekaunte Rohheit der Form mit ſich gie E f 1 
irgend etwas zu ändern, obwohl es wünſchens⸗ führte, nicht gern geſehen wurde und man ſich Köpfe zeigten, daß noch Menſchen daſelbſt weilten. 
wert) wäre, einen anderen Rechtszuſtand herbei⸗ genöthigt ſah, für die Erhaltung des durch die In Folge des Auftretens der Truppe faßten die 
zuführen. Nun aber beſtimme der Geſetzentwurf Antiſemiten bedrohten Friedens in geſetzli her Eingeborenen jedoch bald Zutrauen, und als am 
außerdem, daß die Gerichtsbarkeit des Konſuls Weiſe zu ſorgen. Die Bürger, die den Wahl⸗ 11. März der Weitermarſch von Otjimbingue 
in Samoa — nach Ernennung des Oberrichters, proteſt unterſchrieben haben, ſind von der Anficht erfolgte, wurde Lieutenant v. Francois eine gauze 
die dem Könige von Schweden übertragen ſei, — ausgegangen, daß dies ihre Pflicht gegen den Strecke lang von der jauchzenden Menge be⸗ 
durch kaiſerliche Verordnung eingeſchränkt und Wahlkreis geweſen ſei. Die Unterſuchung wird gleitet. Die Truppe marſchirte auf Okahandja. 


Im Orte ſelbſt ſchien, als die Truppe am 6. Elberfeld (dfr.) wendet ſich gegen den Antrag enthalten und die daraus gegen die Rhederei 
erhobenen Auſprüche unbegründet feier. Aller⸗ 
dings ſei die Flottenparade Veranlaſſung 
und Beweggrund des Ausfluges geweſen, 
zweifellos habe aber die Vorführung der 
Parade nicht zu den Verpflichtungen des Traus⸗ 
port⸗ Unternehmers gehört, der auch keine Ga⸗ 
rantie dafür übernommen habe, daß am 3. 
Auguſt oder überhaupt zu irgend einer Zeit eine 
Flottenparade, auf deren Vornahme er gar keinen 
Einfluß hatte, ſtattfinde. Die Rhederei habe 
i ausdrücklich nur zum Auſchauen einer am 3. 
Bundesraths getroffenen Beſtimmungen durch Auguſt ſtattfindenden, nicht aber einer anderen 


März anlangte, Alles ausgeſtorben. Nur einige 


Möller; die engliſche Konkurrenz ſei keineswegs zu 
hier und da aus den Werften hervorſchauende 


fürchten, das bewieſen die Dividenden der deutſchen 
Spinnereien. Bei der Abſtimmung werden die 
Spinnereien gegen die Stimmen der Abgg. von 
Stumm, Dr. Hartmann und Klemm⸗Sachſen ge⸗ 
ſtrichen, auf Antrag des Abg. Dr. Lieber für 
Ziegeleien 64 ſtatt 69 Stunden geſetzt und ein 
vom Abg. v. Kleiſt⸗Retzow geſtellter Zuſatz an⸗ 
; genommen, wonach die Nachtarbeit 10 Stunden 
änzlich außer Uebung geſetzt werden könne. ja ergeben, wie weit die Behauptungen des Pro⸗ Der Weg dorthin ſteigt ganz allmälig in mehr 
Dies letztere halte er nicht für wünſchenswerth |teftes auf Wahrheit beruhen, wie weit nicht. oder weniger kurzen, von Nord nach Süd ſtrei⸗ 
und behalte er ſich für die zweite Lejung einen Abg. Rickert (fr) legt dem Haufe einen chenden Wellen nach Okahandja au. Die weiten 
dahin gehenden Antrag vor. tleinen Beweis vor, in welcher Weiſe die Anti⸗ 

Geh. Legations⸗Rath Hellwig erklärt, ſemiten kämpfen. Ich habe hier ein antiſemiti⸗ 
daß eine Aufhebung der Konſulargerichtsbarkeit ſches Flug⸗ und Hetzblatt: „Wie der Jude im 
nur in ſoweit beabſichtigt werde, als der Ver⸗ Heſſenlande arbeitet.“ Es iſt dies eine Proſtrip⸗ 
trag mit Amerika dies erfordere. „ tlonsliſte gegen die Gutsſchlächter, die geeignet 

Bei der hierauf vorgenommenen zweiten iſt, Haß und Verachtang gegen dieſe Leute zu er⸗ 
Leſung der Vorlage beantragt Abg. Dr. Dam“⸗ regen. Die Unterſuchung hat nun ergeben und 
macher die Worte im 8 1, daß die Konſular, durch amtliche Beſcheinigung der Behörden iſt 


0 überſchreiten darf. Abſ. 4 des § 139a, 
welcher beſtimmt, daß die durch Beſchluß des 
9 5 dle Flasch 7 8 an üppiger Halt auf 9 
eide, die Flußthäler mit ſchönem Baumwuchs erhält auf Autrag des Abg. Hitze den Zuſatz, daß fahr, daß jene Parade thatjächlich nicht abgehal⸗ 
beſtauden. Der Bodenuntergrund beſteht zum dieſe Beſchlüſſe dem Deren bei el näch⸗ ten würde, hätten die Klier „ 
größten Theil aus humöſem Sandboden. Au ſten Zuſammentritt vorzulegen find. — Die Kom- „Saale“ habe demzufolge keinerle Wie 
vielen Stellen, wie auch in Otjimbingue. Bar⸗ miſſion vertagt ſich darauf, und wird die nächſte nach dem 3 Auguſt noch zu warten. Im Falle 
men und Okahandja, iſt der Sand mit grau⸗ Sitzung auf Mittwoch, 5 November anberaumt. einer Erkrankung des deutſchen Kaiſers wäre es 
farbigem Lehm untermiſcht, der ſich zur Her⸗ — Am 26. v. Mts. vereinigten ſich in wahrſcheinlich geweſen, daß die Feierlichkeiten um 
ſtellung 8 Hole = 1 in Gebrauch Beuel ar 110 1 8 — 2 e x en en En . 
erichtsbarkeit in Samoa „außer Uebung geſetzt“ ; f ieſ inen genommen werden, vorzüglich eignet. Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, Belgien und konnte aber auf keinen Fall gewillt und verp A 
— — könne, zu ſtreichen. x Be us emen ngslatt vollnäukin en Dnahandja, woſelbſt die Truppe am 24. März Portugal zu einer Konferenz, um den Entwurf tet fein, auf's ungewiſſe hin feinen großen Bee: 
Diefer Antrag wird angenommen und mit ſind (Hört! Hört); der größte Theil der eintraf, liegt am Nordhange der vedhtsfeitinen isn einem nebereinkemmen über den üuter-Ipfer dem überfeeifchen Dienſt zu 5 Be 
dieſer Aenderung der Geſetzentwurf genehmigt. Bauern, welche durch die Gutsſchlächter von Erhebungen des Tſoachaub, inmitten ſchöner nationalen Poſt⸗ Zeitungs vertrieb. Sigmaringen, 1. Juli. (W. T. B) Se. 8 
Es folgt die dritte Berathung des Nachtrags⸗ Haus und Hof gejagt worden fein ſollen, gar Gärten. Der untere Theil wird von chriftlichen, zu beraten, welcher dem im nichſten Jahre in königl. Hoheit Prinz Frierrich Leorold iſt mit 
Etats betreffend die Verbeſſerung der Beamten⸗ nicht exiftivt, zum andern Theil noch heute auf der obere, größere, von heidniſchen Hereros be⸗ Wien zuſammentretenden Kongreß des Weltpoſt⸗ dem Fürſten von Hohenzollern und dem Chef 
beſoldungen. f feinem Grundbeſitz lebt. Wenn man in ſolcher wohnt. Etwa 40 Lehmhäuſer und 400 Lehm⸗ vereins zur Annahme empfohlen werden ſoll. des Generalſtabes, Grafen von Walderſee, heute 


das „Reichs Geſetzblatt“ zu veröffentlichen find, Parade Gelegeuheit geben müſſen, und die Ge⸗ 
In der General⸗Diskuſſion ſpricht Abg. Dr.] Weiſe kämpft, ſoll man ſich hier nicht als die auf einer 3 Kilometer langen Strecke Deutſcherſeits nahmen an dieſer Konferenz die 


* 


Nachmittag hier angekommen. 5 

München, 1. Juli. (W. T. B.) Heute 5 
Vormittag um 9 Uhr fand im Beiſein des 
Prinz⸗Regenten und der hier anweſenden Mit⸗ 
glieder des königlichen Hauſes die Eröffnung der 


Lingens (Ztr.) den Wunſch aus, daß den ; : : zerftreut liegen, gewähren etwa 2000 Menſchen Herren Direktor im Reichs⸗Poſtamt Sachſe und 
Auge ver er ger mer t aner Pic ale Hartig, bieten Annen in ier alert Geheimer Ober⸗Poſtrath Fritſch Theil. Mit 
dehnten Sonntags⸗ und Nachtdienſt größere Be⸗ Weiſe entgegen zu treten. (Beifall links.) Maharero ließ die Truppe durch voraus⸗ dem Uebereinkommen wird beabſichtigt, den Poſt⸗ 
rückſichtigung zu Theil werden möge. geg . N „ „ geſandte Boten einen ſehr ſchönen Lagerplatz a welcher bis jetzt nur von einem t 
Abg. Sperlich (Ztr.) fordert, daß end⸗ Abg. Dr. Böckel erwidert, daß ſeine weſtlich von Okahandja anweiſen. Lieutenant Theil der fremden Boftverwaltungen ausgeübt zweiten Münchener Jahres⸗Kunſtausſtellung ſtart. 
lich ſtatt der fortwährenden Einzelforderungen für Partei ſtets dafür ſorge, daß Ruhe und Ord⸗ von Francois ftattete ihm bald nach ſeinem Ein⸗ wird, in den Geſchäftsbereich des Vereins einzu Der Vorſtand der Künſtlergenoſſenſchaft und die 
Aufbeſſerung der Beamtengebälter ein beſonderer nung in den Berſammlungen herrſche. (Heiter⸗ treffen einen Beſuch ab und wurde in freund⸗ beziehen, wie dies nach und nach geſchehen iſt geſammte Jury geleiteten die hohen chaften 
Beſoldungsplan aufgeſtellt werde. Es ſei damit keit links.) Die Juden hätten die Erbitterung ſchaftlichſter Weiſe empfangen. mit den e und Gelobriefen, den durch die Ausſtellungsſäle im Glaspalaſt. Fr 
nicht gejagt, daß alle Gehälter erhöht werden des Volks hervorgerufen. Die Agitation der Ende März brach die Truppe von Oka⸗ Poſtpacketen und den Poſtaufträgen. Einheitliche Oeſterreich⸗ Ungarn SE 
müßten, z. B. bei den Gehältern über 5000] Freiſinnigen ſei nichts weniger als fein geweſen; handja nach Rehoboth auf. Noch bevor letzterer Vorſchriften ſollen fortan innerhalb des Vereins ; > - 
Mark nicht nöthig ſei. Weitere Diskuſſion findet dieſe ſeien mit dem Bohkoltiren vorangegangen. Ort erreicht wurde, traf Hauptmann von Fran⸗ auch den Zeitungsvertrieb regeln. Die Vor⸗ Wien, 1. Juli. Die geſtrigen Städte- 
nicht ſtatt. Der Etat wird darauf mit einigen Abg. Liebermann v. Sonnenbergſcois, vom Ngami-See a mit der Truppe ſchläge, welche in dieſer Hinſicht der Konferenz wahlen für den mähriſchen Landtag haben der 
vom Abgeordneten von Strombeck (Zir.) de⸗(Anti.): Die Behauptungen des Abg. Rickert zuſammen und rückte am 6. April in Rehoboth zur Berathung vorliegen, gehen von den bewähr⸗ deutſchen Partei fo unerwartet große Erfolge gr 
antragten formellen Aenderungen definitiv ange über die ſogenannten Proſtriptionsliſten entbeh⸗ ein. Er wurde daſelbſt von der geſammten B Grundlagen des deutſchen Poſt⸗Jeitungsver⸗ bracht, daß ihr nunmehr die Majorität des 


2 


völkerung auf das feierlichſte begrüßt. Der 
männliche Theil derſelben, etwa 200 Bewaffnete, 
hatte eine halbe S unde nördlich des reich be⸗ 
flaggten Ortes unter dem Häuptling in zwei 
Gliedern an der Straße Aufſtellung genommen. 
Bei Annäherung der Truppe wurden Hüte ge⸗ 
ſchwenkt und Hochrufe ausgebracht, was von der 
Truppe entſprechend erwidert wurde. 

Die Truppe hat nicht verfehlt, überall einen 
großen Eindruck hervorzurufen. Allgemein wird 
die ſtattliche 1 der Leute und ihre mi⸗ 
litäriſche Ausbildung bewundert. Auch erregt 
das vorzüglich ſchießende Gewehr M88 das 
größte Intereſſe. 

Hauptmann von Francois beabſichtigte An⸗ 
fang Mai mit der Truppe in Stärke von 2 
Offizieren, 38 Mann und 6 Wagen das öſtliche 
Damara⸗Gebiet zu bereiſen.“ 


— In einer Nachleſe zu dem Berichte über 
den Wiſſmann⸗Kommers finden wir folgende 


nommen. ren jedes Beweiſes und die Freiſinnigen können 
Alsdann tritt das Haus in die zweite Be⸗ nicht verlangen, daß wir ihre Behauptungen für 
rathung des dritten Nachtrags⸗Etats bezüglich der unbedingt wahr halten ſollen. Der Name 
militäriſchen Forderungen. „Jude“ iſt ein Allarmſignal für die Freiſinnigen, 
Berichterſtatter der Budgetkommiſſion iſt der welche die Schutztruppen der Juden bilden. Die 
Abg. Fritzen (Ztr.). Derſelbe weiſt darauf Freiſinnigen find es, welche die Judendebatten 
hin, daß die Kommiſſion alle diejenigen Poſitionen immer hervorrufen. Wir freuen uns darüber. 
bewilligt habe, welche mit der Militärvorlage Die Diskuſſion wird geſchloſſen. : 
zuſammenhängen und ſich als unaufſchiebbar er- Die Wahl des Abg. Pickenbach wird 
wieſen hätten. Dagegen habe die Kommiſſion nach dem Antrage der Kommiſſion beanſtandet. 
alle weitergehenden Forderungen geſtrichen, welche Ein Gleiches geſchieht mit der Wahl des 
nicht mit der Militärvorlage in Verbindung Abg. Holt - Marienwerder (Reichsp.). 
ſtehen. Dahin gehören u. A. die Gehaltser⸗ Abg. Witt (sfr.) erſtattet hierauf Bericht 
höhungen für Stabsoffiziere, die Dienſtprämien über verſchiedene in den Wahlkreiſen Poſen und 
für Unteroffiziere und eine Anzahl Garniſon⸗ Königsberg vorgekommene Unregelmäßigkeiten und 
bauten ce. beantragt: den Reichskanzler zu erſuchen, dieſe 
Abg. Richter (dfr.) konſtatirt, daß nach Unregelmäßigkeiten zur Kenntuiß und zur wei⸗ 
einer in der Kommiſſion angeſtellten Berechnung teren Veranlaſſung der preußiſchen Regierung zu 
die finanzielle Erſparniß, die durch die 6000 überweiſen. 
Dispoſitionsurlauber herbeigeführt würde, ſich, Der Antrag wird angenommen. 
da an deren Stelle Mehreinſtellungen erfolgen Kuran vertagt ſich das Haus. : 
ſollen, auf 108,000 Mark belaufe. Durch biefe ächfte Sitzung: Mittwoch 10 Uhr. „Viel beſplochen wurde der Aufruf „Deutſch⸗ 
Vermehrung der Diepoſitionsurlauber werde a Dritte Leſung der Samoa fand wach auf“, den ein Züricher Kolonial⸗ 
zwar eine perſönliche Erleichterung für dieſe her.] Vorlage und des Nachtrags⸗Etats, Berathung des ſchwärmer, Dr. Fick, im Anzeigentheil einiger 
beigeführt, die finanzielle Erleichterung betrage Antrages der verbündeten Regierungen wegen . 
noch nicht 1 Prozent der Mehrkoſten und ſei Errichtung eines National » Denkmals für Kaiſer 
daher nur eine minimale. Wilhelm J., Rechnungsſachen ꝛc. 
Der Etat wird darauf ohne weitere Di H Gm nn 
kuſſion nach den Vorſchlägen der Kommiſſion be⸗ Dent ſchland. 


— ebenſo das Etats⸗ und Anleihegeſetz ger Berlin, 1. Juli. Die zur Vorberathung] Kolonialaufgaben unterſtützt hatte. Dagegen 


a trag fe; ie Erri hoffte man jetzt allſeitig, daß er jetzt an den be⸗ 
Es folgen Wahlprüfungen. des Antrags, betreffend die Errichtung des Na⸗ | DOT Sein 3 
See der Ay 8 an * . 0 bel en dn Auen Lich nr 3 A 
ntl.), Beckmann Münfter, Itr.) Raeithel Ober⸗ Flenarſi beſchloſſene Kommiſſi de dei h, mit beſtem Beiſpiel voran. Fünf Abgeordnete, 
franken, dfr.), v. Minnigerode (Hannover), Haber⸗ 5 e A R 1 ommilfion des Reichs, alle der nationalliberalen Fraktion angehörig 
mann (Niederbaiern, Ztr.), v. Unruhe⸗Bomſt tags V0 tituirte ſich na am Abend und wählte all leich ein erhebliches Kapital, um ei r 
RR u \ 8 ſitzenden den Frhrn. v. Huene, zu deſſen zeichneten gleich ein erhebliches Kapital, ne 
(Poſen, Rchsp.), Dr. Virnich (Köln, Ztr.), Graf um 9 DReN ‚38 beil roße Pflanzung in Oſtafrika ins Leben zu 
Do „Friedrichſtein (Königsberg, konſ. Stellvertreter Frhrn. v. Unruhe⸗Bomſt und zum neue große Pa a] Leben 
VCC 
e r ie Kommiſſion zu⸗ Erfolg ) Baer . 7 
F %%% a ie tie u Ce 
\ fr. = JMitgliede wie des Staatsſekretär öt⸗ſchaft laute ‚rede . min⸗ 7 5 8 ! 
111111 
onigsverg, Pianntiſ. werden einer lebhaften Diskuffton, welche ſich bis zum Nachricht, daß der bisherige Leiter der Kolonial- pe ee ze Blätter haben 
at Gaſſel, au Theil it ana Beginn I Plenarſitzung 0 Ah nad) Ab⸗ abtheilung des auswärtigen Amts, Geh. Rath 33 19 von hier ſchreiben laſſen, der 
für gilig erklärt, do kommener, aber für den lebnung eines Antrags des Abg. Richter, welcher Or. Krauel, als Nachſelger des geftern bier eins . Bun FF 
. 11d and ich erheblicher Uunregelmäßig⸗ die vorherige Vorlegung der ſchriftlichen Gut getroffenen, zum Unterſtaatsſekretär des auswär⸗ Amtes, raf 5 er i rer. — cn 2 
usfall der Wahl nich achten der Sachverſtändigen bezweckte, wurde tigen Amts auserjehenen Freiherrn v. Rotenhan, oergangenen ahre dem der Suietun einen 
keiten. a Waplprülfungs⸗(ſchließlich mit allen (13) gegen eine Stimme der zum Geſaudten in Buenos Ayres in Ausſicht ges) Vorſchlag im Sinne der jetzigen Punktation ge⸗ 
Cs folgt der Bericht der Jdg Picenbach!Anreg angenommen, die gejanmmte, Entfeheibung|Menmen ſei und dung den Geh. Legationsrat VVV 
ee über die Wahl des A 5 1 der fia den e n it einſchließlich der Dr. Kayſer erſetzt werde. be a. Gehe erg 3 15 hat Nord 
Be im 1. Wahlkreiſe des Großherzog Platzfrage, dem Kaiſer zu überlaſſen. Bericht Was den Freiherrn von Rotenhan anlangt, Sali bah be af Herb 5 ki Be⸗ 
eſſen. ER 8 erſtatter iſt der Abg. Frhr. v. Unruhe ⸗Bomſt. widerſprechen ſich noch die Nachrichten. Es alisbury bei den . enen am 8 
Die Kommiſſion beantragt, die Beſchluß⸗ Der Antrag der Kommiſſion ſoll morgen im heißt, er habe Bedenken geäußert, ob ſein Ge⸗ ſprechungen, die er mit letzerem a et. 
faffung über die Gültigkeit der Wahl des Abg.] Plenum zur Verhandlung kommen. ſundheitszuſtand ihm erlaube, die Stelle des vorgeſchlagen, Sanſibar gegen Helgoland auszu- 
I 
D iebene, in dem geg lgendes iedswor inanz⸗Miniſters r ihm für die Stelle noch genannt: Oer — Na 5 8 deutiche Grenze ü i N 
Wahl erhobenen Proteſte enthaltene Beſchwerde⸗ l l f Geſandte von der Brincken und der Wirkliche dürfen die auf Tranſit⸗ und Theilungslager ge⸗ — Falschen u 
punkte amtliche Vernehmung der genannten Zeu⸗ In den wenigen Tagen meines diesmaligen Geheime Legationsrath von Holſtein, der das brachten Waaren in der Regel nicht über fünf nicht ſchnell genug ſtillſtanden, angeſcho 
gen zu veranlaſſen. Aufenthalts in Frankfurt iſt es mir unmöglich Amt jetzt als Stellvertreter verſieht. Nach der Jahre lagern. Für die Weintheilungslager iſt im einer verwundet worden fein. Die 
Ein Antrag des Abg. Dr. Böckel (Antiſ.) geweſen, mich von allen Freunden und Bekann⸗ „Köln. Ztg.“ hätte Herr von Rotenhan bereits Weinlager⸗Regulativ noch eine beſondere Kontrolle iſt bis jetzt unbeſtätigt und ſtamn 
auf Gültigkeitserklärung der Wahl erhält nicht ten perfönlich zu verabſchieden. Ich bin daher angenommen, würde ſich aber vor Antritt ſeiner über die fünfjährige Lagerfriſt vorgeſchrieben. franzöſiſcher Quelle 2 
ausreichende Unternützung. u meinem Bedauern genöthigt, dies auf dieſem neuen Stellung zunächſt zur Wiederherſtellung Da ſich indeſſen herausgeſtellt hat, daß dieſe Be⸗ Paris. 1. Juli. (W. T. 
Abg. Dr. Böckel (Antiſ) hält ſich für ver⸗ We e zu thun, indem ich um freundliche Ent⸗ ſeiner Geſundheit in ein Bad zu mehrwöchenk' ſtimmungen für Weintheilungslager nicht ge⸗ amtlichen Meldung des 
flichtet, dem Haufe über die Vorgänge bei dieß r ſchuddigung mit Nückſicht auf den Drang der licher Kur begeben. mügen, gedenkt man eine Abänderung derſelben deloupe beträgt der durch 
Wahl Mittheilung zu machen Die Freih it = u tünde bitte. Bewegten Herzens und mit den — Die Arbeiterſchutz⸗Kommiſſion des Reichs⸗ inſoweit eintreten zu laſſen, daß die Landesfinanz⸗ in Port Louis angerichtete S V 
En dot der heſſif reiheit der Umſtän ir das weitere Gedeihen tags 1a fe ihre Ar⸗ behörden ermächtigt werden, die fünfjährige Lager⸗ TER 
Wahl iſt ſeitens eſſiſchen Behörden den innigſten Wünſchen für da ji gs nahm heute nach längerer Pauſe 1 lächtig M Franks. ; PR, 
Antifemiten gegenüber niche efpektirt worden. und die wachsende Blüthe unſerer Stadt vufe ich beiten wieder auf und berieth 5 139 Abſat 3|Teiit für Beintheitungsiager nach Maßgabe bes Schweiz. | 


Beſonders hat auch die freiſinnine Partei Wahl, der F n Bürgerſchaft ein herzliches Lebe⸗ der vorgelegten Novelle zur Gewerbeordnung, Bedürfniſſes zu verlängern. „ 8 8 1 
Voltsabſtimmung über die Reviſion der Bun⸗ 


; u Ungunſten der Antiſemiten itte, mir auch in Zukunft das welcher lautet: „Der Bundesrath iſt ermächtigt, Kiel, 1. Juli. Die Torpedobootsflottille trat 

1. Ahlden Tommen aten Der Dir ermeiter eden und die freundliche Geſinnung zu für Spinnereien, für Fabriken, welche mit un- heute in den Verband der Manöverflotte ein, 
— Provinzialhauptſtadt hat ſeine Kollegen auf⸗ bewahren, von welchen ich während der letzten unterbrochenem Feuer betrieben werden oder geht morgen nach Norwegen ab und trifft am desverfaſſung behufs Einführung einer ſtaat⸗ 
eforbert, für Dr. Gutfleiſch zu ſimmen. Das zehn Jahre fo viele Beweiſe empfangen habe. welche ſonſt durch die Art des Betriebes auf . d. mit der Flotte in Bergen zufammen lichen Unfall⸗ und Kranken⸗Verſicherung auf den 
heſſſche Amtsblatt bat gegen vie Antifemiten ge Frankfurt a. M., den 30. Juni 1890, eine regelmäßige Tag, und Nachtarbeit ange Breslan, 1. Juli. (W. T. B.) Der hie- 26. Okteber, den Tag der Nationalrathswahlen, 
bäſſige perſönliche Angriffe veröffentlicht. Drei J. Miquel. wieſen ſind, fowie für ſolche Fabriken und Werk- ſige Schlachtviehmarkt iſt von geſtern ab für feſtgeſetzt. 2 
antiſemitiſche Agitatoren ſind von der freiſinnigen — Heute trat der Ausſchuß des Bundes- ſtätten, deren Betrieb eine Eintheilung in regel⸗ ſeuchenfrei erklärt worden. Das erbot des Ab- 9 
Gegenpartei thatſächlich angegriffen, und mit raths für Handel und Verkehr zu einer Sitzung mäßige Arbeitsſchichten von gleicher Dauer nicht triebes von Schlachtoieh nach auswärts iſt ſomit Belgien. 8 
Siken geworfen werben. Nach Bekanntwerden zusammen. geſtattet oder ſeiner Natur nach auf beſtimmte anfgehoben. Brüſſel, 1. Juli. Die Generalakte der Anti⸗ 
der Wahl Pickenbachs konnten die Anhänger der — Se. Excellenz der Stantsminifter und Jahreszeiten beſchränkt iſt, Ausnahmen von den amburg, 29. Juni. Der norddeutſche ſklavereikenferenz iſt noch immer nicht unterzeich⸗ 
antiſemitiſchen Partei nur durch die Polizei Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizi⸗ in den 88 135 bis 137 vorgeſehenen Beſtim⸗ Lloyd ließ bekanntlich im vorigen Jahr die net, angeblich weil die holländiſche Regierung im 
vor Steinwürfen und Meſſerſtichen geſchützt nal An elegenheiten Dr. v. Goßler iſt aus Süd⸗ mungen 9 Jedoch darf in ſolchen „Saale“ mit Paſſagieren zum Flottenmanöver letzten 2 8 die Zuſtimmung ihres Vertre⸗ 
habe zur Ruhe ae, nach deutſch Fällen die Arbeitszeit für Kinder die Dauer von nach Spithead gehen. In Folge des Verlegens ters zur Einführung don Einfubrzöllen im Kon⸗ 


des 

triebes aus. Die Zeitungsbeſtellungen, welche mähriſchen Landtags vollſtändig geſichert iſt. Die 

Postal ihres Aen. Deutſchen haben nicht blos alle beſtrittenen 
Mandate behauptet, ſondern auch drei Bezirke, 
fremden Verwaltungen weitergegeben, welche die ihnen vor ſechs Jahren von den Czech en ente 
ihrerſeits den Verlegern wegen Lieferung der riſſen worden waren, zurückerobert. lechter 
Zeitungen Auftrag ertheilen. Die Lieferung iſt es den Deutſchen bei den geſtrigen Yandger 
ſeitens der Verleger fol nicht, wie bisher im meindewahlen in Schlefien ergangen. Dort 
haben ihnen die koalirten Czechen und Polen 
ſendung unter Streifband direkt an die Zeitungs⸗ vier Mandate entriſſen. Auch ein Antiſemit i 
beſteller erfolgen, ſondern fie ſoll — fo wird an⸗ dort gewählt worden. Doch dürfte die Majoritt 
geſtrebt — nach dem bekannten deutſchen Ver⸗ der Deutſchliberalen auch im ſchleſiſchen Lands 
fahren in 17 55 45 25 in an Bi mit der] tage aufrecht gehalten werden. 5 
weiteren Zuführung der Zeitungen betrauten : 
Poſtanſtalten bewirkt werden. Es liegt auf der : Frankreich. 3 
Hand, daß hiermit eine erhebliche Vereinfachung. Paris, 29. Juni. Geſtern fand in Nanch 
und Erleichterung des Zeitungsbezuges für das die feierliche Enthüllung eines Reiterſtandbildes der 
Publikum, wie des Zeitungsabſatzes für die Jungfrau von Orleans ſtatt. Die Miniſter Develle 
Zeitungsverleger, verbunden ſein würde. Wird und Barbey vertraten die Regierung bei der Feier⸗ 
durch die Konferenz eine Verſtändigung auf den lichkeit, der eine zahlreiche Menge anwohnte. 
gedachten Grundlagen erzielt, was bei den Develle hielt die Feſtrede. Unter dem hiſtoriſchen 
Schwierigkeiten der Sache vorläufig noch dahin Augenglaſe würden die ſchönen Worte, die bei 
geſtellt bleiben muß, fo würde dem Poſtkongreß dieſer Gelegenheit gejagt wurden, wohl immer 
in Wien vorbehalten fein, durch Annahme des beſtehen können, denn die Figur der rovaliſtiſchen 
Uebereinkommens dem Gebiete der Poſtvereins⸗ Jungfrau mußte es ſich gefallen laſſen, daß ſie 
beziehungen ein neues fruchtbares Thätigkeitsfeld auf die republikaniſche Gegenwart zugeſchnitten 
hinzuzufügen. wurde. Der Miniſter nannte ſie „die uneigen⸗ 
nützigſte und ſchönſte Verkörperung des Pati : 
tismus, fie ſei au der Grenze in Nanch das 
Sinnbild des ſtolzen und wiedererſtandenen Vater⸗ 
landes“. Auch bei dem abendlichen akademiſchen 
Punſch der Studenten von Nancy ſchwelgte der — 
Miniſter in patriotiſchen Anſprachen, die mehrt 
auf die Gegenwart als auf die 8 . 
der das Feſt galt, gemünzt waren; er trank auf 
die Univerſität Nancy, die Trümmer der Falkul⸗ f 
täten von Straßburg, deſſen Name ſo peinliche 
und ſchmerzliche Erinnerungen ins Gedächtniß 
zurückrufe“. Derartige Worte ſind im Auslande 
nicht ernſter zu nehmen, als ſie gemeint ſind, 
und gemeint find fie nur als rhetoriſch⸗patrio : 
ſcher Beigeſchmack, aber bei der Gelegenheit jet 
doch daran erinnert, daß der Dichter, welcher die 
Thaten der Jungfrau von Orleans am ber 
geiſtertſten gefeiert, ein Deutſcher war, und ber, 
welcher die Pucelle in den Koth gezogen, ein 
Franzoſe. l 


die Bezieher bei der 
machen, werden poſtdienſtlich an die betreffenden 


internationalen Verkehr zumeiſt üblich, durch Zu⸗ 


Notiz aus der „Köln. Ztg 


roßen deutſchen Zeitungen veröffentlicht hatte. 
(Der Aufruf wird jetzt auch unter Kouvert, aber 
au ouym verſchickt. Red.) In Kolonialkreiſen 
konnte man nicht feſtſtellen, wie weit derſelbe 
bisher durch Geldbeträge die deutſchen praktiſchen 


— Hauptmann Kund beffndet ſich zur Zeit 
noch in Wiesbaden zur Wiederherſtellung ſeiner 
Geſundheit. Seine Kräfte ſind fortſchreitend im 
Zunehmen begriffen; er iſt im Stande, kleinere 
Spaziergänge zu unternehmen. Die Fortſchritte 
in Wiedergewinnung des Gebrauches der Sprache 
find zwar langfam, doch täglich bemerkbar. Wann 
er den vollen Gebrauch der Sprache wiederer⸗ 
langt haben wird, kann mit einiger Sicherheit 
nicht angegeben werden, doch iſt nach ärztlichem 
Gutachten beſtimmt anzunehmen, daß die völlige 
Geneſung und ſelbſt die Möglichkeit, wieder nach 
Afrika zu gehen, für ihn nicht zweifelhaft iſt. 
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Paris, 1. Juli. Laur verzichtete auf die . 
Sueden des inifierhims über den Credit 
Foncier, kündigte dagegen eine Interpellation f 
Rouviers über die Vertagung der Anleihe und 
der Budgetberathung an. Laur behauptet, die 
Vertagung ſei beſchloſſen worden, weil die Auto⸗ 
rität Roudiers zu ſehr erſchüttert ſee. 

Paris, 1. Juli. Sonntag Abend ſollen 
zwei Einwohner von Colroy beim Holzſammeln 
bei Sale, einige Kilometer von Saint-Die, 
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werden. J and angek 
3 * ale aber find in Gießen zwe dem. — Der eherige Spezial⸗Kommiſſar Re- 36 Stunden, für junge Leute die Dauer von 60, der Parade vor Kaiſer Wilhelm vom 3. auf den gobaſſin zurückgezogen hat; auch das 
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rdentliche Sitzung, vor — e e ee 5 ge 5 die Ara i ap ben Ks fiber an Zebentung verieren nue Eine ie Zertin, ven 1. galt 1390. 
dentlich 3 u enen Staaten, Wafhington, drei Kreuze und die angsbuchſtaben ſeines i immi D Fonds, d⸗ enbri 
stehenden Differenzen zu befeitigen hofft. Oregon, Dacota ꝛc. ſtehenden, Partei. Die EX Namens 8. P.“ gezeichnet batte Andern Tages rear C0000 V = 


re 6 \ N 8 Oeutſche R.⸗Anl. 4% 107405 Schl.⸗Olßß.⸗ fob. 5% — 
angeblichen Enthüffungen des „Patriote? weſtlichen Senatoren drohten urverhüllt mit dem wurde er don dem Hausmeiſter, der über den ſelt. Bedauern darüber ausſpricht, daß durch das de, de 100 Sg . 975 ze 
ber Angelegenheit Nieters erweiſen ſich „ats Abfall jener Staaten von der republikaniſchen ſamen Mixed⸗Pickles nicht wenig erſchrocken ſein Uebereinkommen fo viele Hoffnungen geſchädigt „do. do. 3,3% 190,70 5% een, ritteridh 307% 98.10 U 
euserläſſig. Die Behauptung, Nicter ſei flüch⸗ Partei und riſſen beſonders den Präſidenten ſoll, todt aus dem Faſſe gezogen. ſeien, wenn gleichwohl auch anerkennt wird, daß den. al. 4% c 0h Hannover, Ko —— 
zig, iſt erfunden. Nieter befindet ſich krank und Harxiſon ganz unbarmherzig berunter. 3 — Ein fideles Gefängniß beſitzt ohne allen eine nicht zu unterſchätzende Baſis durch Feſt⸗ Br. Staats ſchuld. 3 2% 99,86 b 

zettlägerig in Brüſſel. bezeichnete ihn als eine abſolute Null und Zweifel San Quentin in Kalifornien; dort gab Verl. Srabt-Oel.s. % 85.10 b Fauenburg Jibr. % 8730 
Verſammlung beſchloß einſtimmig, ein Dankes⸗ Weſtpr. Pr.⸗Obl. 5 4% 33,75 8 Freußiſche do. 40% 102,0 8 
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7 5 3,1% ! > : A z 4 h ä . g 5 Berliner Pfdbr. 5% 117,0 0 Kb. u. Weſtſ. do. 4% 204,008 
F Rom, 1. Juli. Die Adda iſt in den Pros dort kein Republikaner für ihn geſtimmt nachſtehende verlockende Schilderung: „Die Telegramm an Major Wiſſmann zu ſenden und| de. de. a2 113008 Sagi! de. 4 10248 8 
E zinzen der Sondrio und Bergame übergetreten 
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Matten ſagte, wenn der Weſten jenſeits des Miſſouri es ſogar vor Kurzem einen — Sträflingsball! seeing bestimmter Grenzen gewonnen ſei. Die is d. um e de e e 1m 
8 den Maun früher genau gekannt hätte, würde „The Daily Examiner“ entwirft von demſelben 


haben. Dieſe herausfordernde Sprache verfehlte düſteren Krankenzimmer Nr. 2 und 3 waren nahm mehrere Reſolutionen an. Mit einem Hoch de. de. 38% 5.69 b Sc. Welk. de. 45 10280 8 


und hat, vereint mit Sturmwind, großen Scha⸗ ihre Wirkung auf die erſchrockenen Partei⸗Ge⸗ fein mit Papier⸗Guirlanden geſchmückt und in auf S jeſtä i : 1TTTTTT＋ETTT 
den verurſacht. noſſen nicht. Alle konſervativen Paragraphen einer Ae ben Nr. 3 war ein erhöhter Platz für a er S eg ! F 
8 Epani ˖ N der Bill des Repräſentantenhauſes wurden un⸗ die Muſikanten hergerichtet. Der ganze Boden g bendet. FFF 
— panien un Portugal. barmherzig geſtrichen und ſchließlich der radikale wurde mit Wachs überzogen und dann polirt, bis Eutin, 1. Juli. Die Enthüllung des 3 2 9 an Mente 5% 850 8 
2 75 Madrid, 1. Juli. (W. T. B.) Nach den Antrag Plumb (freie Silberprägung fordernd) er glänzte, und ringsum an den Wänden waren Denkmals für Karl Maria von Weber ging heute Srreus, Flobr. 91295 dae e de. amart. % ... 
8 letzten Nachrichten ſind in Gandia eine, in Ge⸗ mit großer Mehrheit angenommen. See Para- hölzerne Bänke angebracht. In Nr. 2 ftand ein gemäß dem dafür entworfenen Progran VVV 16536 0 
noves 2 und in Enova 4 Choleraerkrankungen graph der Hausbill, der den Silber ⸗Zertiſikaten Schenktiſch für die Eß⸗ und Trinkwaaren. „Was I mb dem dafür entworſenen rogramm unter eee de. 4% 1080 8 Bader en a 148.56 @ 
vorgekommen. den Charakter des geſetzlichen Zahlüngsmittels gibt es Gutes zu Eſſen?“ fragte während der zahlreicher Betheiligung der Bevölkerung und age 3 4 28200 een 
brit A für alle öffentlichen und privaten Schulden ver⸗ Vorbereitungen ein „in Zurückgezogenheit leben⸗ vieler auswärtigen Gäſte vor ſich. Die Feſtrede, Sal⸗ Volg. fob. 4% — — Lace 
32545 Er eg er gr 9 =. ie beſtätigt. Sup ——— 5 N war die Ant⸗ in welcher Freiherr von Lilieneron Weber's Le⸗ Fremde Fonds. 
ondon, 28. Juni. Nach der Darſtellung Beſitzer von amerikaniſchen Werthpapieren, deren wort, „wir haben etwa ollars zuſammen⸗ Wirken ſchi 0 0 Aegvptiſche Anl. 4% —.— 5 101,665 
engliſcher Zeitungen hat die energiſche Haltung Bezußlung in Gold verſprochen * wiſſen geſchoſſen und werden einen luſtigen Abend ver⸗ ben und Wirken ſchilderte, konnte des ſchlechten Borg Ent 90 = ER —— 0 


do. 
Nu. co. Anl. 18715% —.—7 
do. do. 1872 59% — 
do. do. 1880 4% 96,50 U 
do. do. 1887 4% 62,20 8 
do. Goldrente 6% 109.2 b 
do, do. 1884 fftpfl. 5% 106, 26 KE 
do. (2 Orient) 1978 5% 75.50 b 
do. Präm.⸗A. 1864 5% 171,60 & 
1 do. 20 L. St. 6% 200,10 b do. do. 1866 5% 156,50 © 
RNobbenſauges in amerikauiſchen Territorialge⸗ halben Staatsbankerott betrachtet, und der han⸗ große Blechbüchſen zeigte, erklärte er: „Kaffee ſchmückt. Obe gane . 2846 6 derbe. 88.8% 640 58 
** 12 * * 7 * 2 22 3 7 U {a3 7 8 5 200 . 
wiüſſern verdächtig find, zu durchſuchen, wurde deltreibende Oſten der Vereinigten Staaten hegt und Thee find ausgezeichnet.“ Inzwiſchen waren Wien, 1. Juli. Von heute ab ſtreiken De. eien e ER de. Nene 448 
ö erwartet, daß England ſich mit einem Proteſte ähnliche Anſichten. Die Hinterwaldsſtaaten da⸗ die „Muſikanten“ ausgeſucht und die Inſtrumente in Wien und Umgegend der größte Theil der] Sei 250 öl. 1884 4% I gehe r 
beguügen würde. Die Natur der Antwort Lord gegen fragen keinen Pfifferling um dieſe Be⸗ hergebracht worden. „Was machen wir aber, da Weber eee eee 
Salisbury's hat jedoch Mr. Blaine veranlaßt, denken und glauben der ganzen Welt das Silber uns das „ſchöne“ Geſchlecht fehlt“, ging die 8 d Gaſtein, 1. Juli. Der Kaiſer Fr 32. Idee ziale | De u 
die ſchon unterwegs befindlichen Zollkutter Halt als Zahlungsmittel aufhalſen zu können. Die Frage. „Oh“, lautete die Antwort, „wir werden a aſtein, 1. Juli. Der aiſer Franz an Er-. Obi. 10150 de 
machen zu laſſen. Er betreibt jetzt angeblich Zukunft wird zeigen, ob die Finanzwelt ſich von einige männliche Damen haben; da kommen ſchon Joſef iſt heute früh 7 Uhr 45 Minuten hier Eiſenbahn Stamm - Aetien. 
ceinen Plan, die Angelegenheit auf ſchiedsrichter⸗Tolorado und Montana aus regieren laſſen will. die Unterröcke.“ In dieſem Augenblick erſchien eingetroffen. bauen eee 36000 Fer dete 2. 718 
lichem Wege zu ordnen. Jimmy Bowlau, der wegen Ermordung ſeiner Chriſtiania, 1. Juli. Das Gefolge Sr. . Oltrt, 72 1882580 See * Mae 
3 Wenn das engliſche Kabinet letzter Zeit in worden, würde zunächſt eine gewaltige Vermeh. Frau Freiquartier erhalten hatte, mit einem Majeſtät des Kaiſers kam ſoeben hier an 2 
Waſhington eine nachdrücklichere Sprache zu rung der S Arm voll weiblicher Kleider, die von der weib⸗ Bes | e Base d bre 227 608 Banter enn 78 5770 6 
lichen Abtheilung entlehnt waren. Dies vollendete Chriſtiania, 1. Juli. Der deutſche Ge⸗ eie — zu 1 ale 
dem drohenden Tone zuzujchreiben, in welchem rikaniſche R 9 0 ! die Vorbereitungen und dann wurden Alle, die ſandte Dr. Buſch, ſowie Generalkonſul Frhr. 3 4 derte de e Die 16885 
ALlanadiſcherſeits zu verſtehen gegeben wurde, man ſchleppten Silber hin ſoll — fie hat nicht ein⸗ an dem Balle theilnahmen, in dieſen zwei Zimmern von Oertzen und die bei Sr. Majeſtät dem Kai⸗ Stalden 2776 640 9 28 de 22 10252 » 
2 Mutter- mal Ver eingeſchloſſen und durften ſich bis an den Morgen ſer zum Dienſt befohlenen Herren find behufs Fuer giert. 4% ° or I. Wien 47 123288 
5 ach ſich zur Wahrung der kanadiſchen Jutereſſen Silberſchatz — das mag ber Himmel wifien. _ amüſiren, fo gut fie konnten.. Meldung Sr. Majeftit dem Kaiſer bis Foerder 7 
2 dur der alte Feel ne Me ae e Für entgegengefahren. Ein Dampfer mit dem Komi⸗ —... 17 | 
N ie . .. „ „ „ „ 
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beiche gon der eigenen, augen, Johann Pracherſtorſer in Rußbach bei Wien ge. vorhekommenen Fehler, war aber nicht peſſimiſtiſch. für Mittwoch, 2. Juli 1890, Gold. und Papiergeld, 
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> Blippen des Glücks, 
30) Roman von Adolf Streckfues. 


Nachdem ich den Einladungsbrief an Bertha ge: 
ſchrieben hatte, hielt ich es auch für meine Pflicht, 
mich etwas näher nach dem künftigen Verwandten, 
nach den Ernaus, dem Vater und dem Sohn, zu 
erkundigen. 

Die Nachrichten, welche ich über Beide empfing, 
waren ſehr wenig tröſtlicher Natur. Der Ge⸗ 
heimrath v. Ernau iſt zwar ein ſteinreicher Mann, 
der Beſitzer eines großen Bankgeſchäftes, gegen 
feinen Ruf als Kaufmann, feine Rechtſchaffenheit 
u. ſ. w. läßt ſich auch nicht das Geringſte ein 
wenden, aber er ſoll ein ganz unausſtehlicher, 
über alles Maß hinaus aufgeblaſener Patron ſein, 
der keine Gelegenheit vorübergehen läßt, um ſeine 
Eitelkeit dadurch zu befriedigen, daß ſein Name 
womöglich in allen Zeitungen genannt wird. Er 
macht ein glänzendes Haus, geberdet ſich als 
Schützer von Wiſſenſchaft und Kunſt, ohne ſelbſt 
eine Ahnung von wiſſenſchaftlichem oder Kunſtſinn 

u haben, er hält ſich Rennpferde, ohne ſelbſt 

eiter zu fein, er giebt große Summen für 
patriotiſche Zwecke aus, obgleich er ſich eigentlich 
gar nicht um Politik kümmert. 

Wenn nur ſein Name in den Zeitungen ge⸗ 
nannt wird, iſt er zufrieden, feiner Eftelkeit bringt 
er jedes Opfer. 

Nicht viel beſſer, als über den Vater, lauten 
die Nachrichten, welche ich über den Sohn ein⸗ 
gezogen habe. 

Von allen Seiten wird allerdings anerkannt, 
daß Herr Egon v. Ernau ein hochtalentvoller 
Naber Mann ſei, der aber leider die von der 

atur ihm ewordenen herrlichen Gaben in 
ſchmählicher Weiſe vergeude. Er hat ſtudirt, 
länzende Examina gemacht, dann aber als reicher 

ann es nicht der Mühe wertb gefunden, ſein 
Wiſſen irgendwie nach einem beſtimmten Ziel hin 
zu verwerthen. 
Von ſeinem Vater, mit dem er übrigens eigent⸗ 
ich in gar keinem Verhältniß ſteht — Vater und 


Der Geſammt⸗Auflage dieſer Nummer liegt als 
Ertrabeilage Nr. 5 der „Rundſchau“ (Herausgeber 
und Redakteur S. Fiſcher, Berlin V., Froben⸗ 
ftraße 14) bel. Dieſelbe beschäftigt ſich mit einer ſach⸗ 
lichen Beſprechung folder Firmen und Objelte unſerer 
erſten Ind ewerkſtätten, welche als vollkommen ein⸗ 
wandsfrei gelten. Die Fischer ſche „Rundschau“, welche 
auch materiell für ihren Inhalt den Leſern gegenüber 
eintritt, was am Schluſſe des Blattes beſonders betont 
wird, bietet manche anregende Auskunft über Bezugs⸗ 
— Wir empfehlen das Blatt der Beachtung un⸗ 
er. 


— — — ee 


Bekanntmachung. 


Unter Hinweis auf die Beſtimmungen der 88 14 
und 86 der Reichsgewerbeordnung vom 1. Juli 1888 
ſowie der 88 8 na. des Feldmeſſerreglements vom 
2. März 1871 (G. S. S. 101) bringe ich hiermit 
26. Auguſt 1885 (C. S. ©. 319) 
endes zur Kenntniß der im hieſigen Bezirk wohn⸗ 

andmeſſer: N 


1. Gemäß $ 14 der Reichsgewerbeorduung vom 
1. Juli 1883 iſt jeder Landmeſſer ebenſo wie 
jeder andere Gewerbetreibende verpflichtet, bei 
der lizeibehörde, in deren Bezirk er ſich 
niederlaſſen will, feinen Geſchäftsbetrieb anzu⸗ 
melden und ſich über den Beſitz der Beſtallung, 
ſowie über die erfolgte Vereidigung auszuweiſen. 

Desgleichen hat jeder Landmeſſer ſich bei Ver⸗ 

legung ſeines Wohnſitzes bei der zuſtändigen 

Ortspolizeibehörde abzumelden, gleichzeitig unter 

Angabe des demnächſtigen Wohnortes. 

Die Ortspolizeibehörden ſind angewieſen worden, 
etwaige Zuwider j 4 gegen dieſe Anord⸗ 
nungen auf das Streugſte zu beſtrafen und die 
Namen der Kontravenienten ſofort zu meiner 
Kenntniß zu bringen. 

2. Jeder Landmeſſer muß die zu den Arbeiten er⸗ 
forderlichen Inſtrumente ge in richtigem 
und gebrauchsfähigem Zuſtande erhalten und 
zwecks Ausführung der gewöhnlich vorkommenden 
Landmeſſerarbeiten mindeſtens folgende Werk⸗ 
zeuge beſitzen: 

2) Ein Meßband von Stahl oder ein paar 


tten, 
b) eine Anzahl Fluchtſtäbe, zum Ausrichten 
grader Linien im Felde, 
o) — Inſtrument zum Abſetzen rechter Winkel 


d) Geräthe Zeichnen und Kartiren, wie 
Lineale, Dreiede, Meßſtäbe, Zirkel u. ſ. w. 
Außerdem muß derjenige Landmeſſer, welcher 

die Richtigkeit ſeiner Längenmeßwerkzeuge 
nicht durch das Aichamt prüfen läßt, im Bes 
ſitze geaichter Normalmaße und derjenige, 
welcher ſich mit Nivellements befaßt, im Be⸗ 
Mead ung Seh „ mit 

rohr ſein. 
8. Der Landmeſſer ha 


Feldmeſſer⸗Reglements vom 2. März 1871 


26. Auguff 1885 

de hen W en Aae WR. ber 
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ausführliche Bea b Eelänterun 


und Erläuterungen 
darzuthun. Er hat bei feinen Aufnahmen abe 
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2 zu En nn 2% ſowie die fon gen 
Arbeit bollftänten abellen, auch während der 
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beiten in geordneten & 
wahren 


Bei gewiſſen Arbeiten, a 


u denen, wie beiſpiels⸗ 
weiſe an den Wiederherſtellungen von Eigen⸗ 
thumsgrenzen, die Staa on Eigen 


tsverwaltung ein In 
eſſe hat, kann die Ablieferung der 3 — 
des Geſchäfts aufgenommenen Verhandlungen 
und Feldbücher, der Berechnungen und der ge⸗ 
führten Akten und die demnächſtige Niederlegung 
dieſer Schriftſtücke in den ſtaatlichen Archiven 
u werden (8 47 des obenerwähnten Regle⸗ 
ents). 


Der bei der hieſigen Königlichen Regierung an⸗ 
geſtellte Kataſteriuſpektor iſt angewieſen, ſich, 
abgeſehen von den bei gegebenem Anlaſſe eintre⸗ 
tenden techniſchen Prüfungen einzelner Arbeiten, 


2 2 davon zu überzeugen, daß die Lande 


mente 


ie zu ihren Arbeiten nöthigen Inſtru⸗ N 


nente fortdauernd in richtigem und gebrauchs⸗ 
fähigem Zuſtande erhalten und die bezüglich der 
Ausführung ihrer Arbeiten und der ordmumngs⸗ 
mäßigen Aufbewahrung der darüber aufgenom⸗ 
menen Schriftstücke im Feldmeſſerreglement er⸗ 
laſſenen Vorschriften gewiſſenhaft beachten. 
Die unter Nr. 1 bis einſchließlich 4 der vor⸗ 
ſtehenden Bekanutmachung gegebenen Beſtim⸗ 
Auschen finden keine Anwendung auf die bei 
dalluwerſetzungsbepörden, bei der Kataſter⸗ 
verwaltung, ſowie Seitens der Kommunalver⸗ 
bände oder anderer Fffentlicher Verbände beſchäf⸗ 
tigten Landmeſſer, insoweit Letztere nicht Auf⸗ 
träge drilter Perſonen ausführen. 
Stettin, den 4. Juni 1890. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


ü 


d 


Stettin, den 27. Juni 1890, | 


iermit zur öffentlichen Kenntniß 


Königliche Polizei⸗Direction. 
Graf Stolberg. 


8 Vorſt 2 
ne wird h 


III. und VI. 
7 ————— (Eiſenbahn, Binfl 
botene Umtauſch gegen 3½ ige Staatsſchuld⸗ 
verſchreibungen angenommen worden iſt, I 


Zither⸗unte 
Borgefihritenen Kos f 2 


Ber Cine Ekbanftelle zu 
5 Nemikerfen 


rricht 


ertheilt Anfängern und 


verkaufen 5 


aße 6 bei Kruse. 


— 


Berlin), Cottbus, Guben, Görlitz, Hamburg, Stettin 
und Stralſund die Obligationen zum Umtauſche an. 


nuar 1891 und ſpäter fällig werdenden Zinsſcheine 
nebſt Erneuerungs⸗Anweiſung (Talon) abgegeben wer⸗ 
t nach deu 88 12 bis 15 des den, beziehun 
Zinsſcheines baar einzuzahlen. 


Anleihe beſonders, ein Nummern⸗Verzeichniß in einfacher 
Ausfertigung 
artigen Be 
nannten Ka 
zeichniſſe anderer Art 
werden. 


i ing der Ar 2 „ zu 5000 %, 2000 Ab, 
eften überſichtlich aufzu⸗ Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn⸗Obligationen auch noch 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 300 % und 
. und ſolche mit Zinsſcheinen über Zinſen vom 
von Stücken einer beſtimmten Werthgattung werden 
thunlichſt berückſichtigt werden. 


um Zug, ſondern es erhält der perſönlich erſcheinende 
Einlieferer oder deſſen Beauftragter vorläufig eine 
Empfangsbeſcheinigu 

Entwurf portopfli 
Obligationseinreicher mit ſeiner Unterſchrift zu verſehen 
und unter Beifügung der vorgedachten Empfangsbeſchei⸗ 
nigung zurückzugeben hat, wogegen die Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen ausgehändigt werden. 


langen in dem Begleitſchreiben beſtätigt; anderenfalls 
wird alsbald ein Quittungs⸗Entwurf zur Unterſchrift 


voller Werthangabe erfolgt, ſofern eine andere Be⸗ 
werthung nicht ausdrückt 


80 
der Berechtigten die einzutauſchenden 3½ pro⸗ 
zentigen Schuldverſchreibungen direkt an die 


u 
tions⸗Eiureicher in ſolchen Fällen an Stelle des 
. nur entſprechende Nach⸗ 
richt. 


tionen La. B. der Berlin⸗Görlitzer, II. Emiſ⸗ 
ſion der Berlin⸗Anhaltiſchen, Serie VI der 
Thüringiſchen, I. Em. der Berlin⸗ 
und der Schleswig'ſ 


unjerer Bekanntmachungen vom 24. Dezember 
Attillerieſtraße 4, 8 Tr 1889 


lichen Eiſenbahn ⸗Hauptkaſſe hier, Leipziger 


Platz Nr. 17, umgetauſaht werden. Die Beſitzer“ 


Sohn ſehen ſich mitunter Wochen lang nicht — 
hat er die grenzenloſe Eitelkeit geerbt, die ſich 
allerdings in anderer Weiſe als beim Vater zeigt. 
Er gefällt ſich darin, nichts auf das Urtheil der 
Welt zu geben, gleichgültig gegen Lob und Tadel, 
gefühllos gegen äußere Ehre zu erſcheinen. Alle 
Vergnügungen, jeden Genuß, den der Reichthum 
gewähren kann, hat er bis zur Hefe ausgekoſtet, 
und nun iſt er blaſirt im höchſten Grade. Ueber⸗ 
zeugt von ſeiner Unübertrefflichkeit, verachtet er 
alle übrigen Menſchenkinder und behandelt ſie 
hiernach. Er iſt ein Menſch von Talent, aber 
ohne Charakter, vor Allem fehlt ihm die Selbſt⸗ 
beherrſchung! 

Daß ein ſolcher Menſch nicht geeignet iſt, eine 
Frau zu beglücken, liegt wohl auf der Hand; ich 
hielt es deshalb für meine Pflicht vor der Ent⸗ 
ſcheidung noch einmal mit dem Vetter Maſſenburg 
ernſt zu ſprechen, aber es war zu ſpät, er konnte 
nicht mehr zurück, ſelbſt wenn er gewollt hätte. 
Er hatte ſich ſchon in feſte, bindende Verpflichtun⸗ 
gen gegen den Geheimrath Ernau eingelaſſen, die 
Verlobung war, wenn auch noch nicht proklamirt, 
doch ſchon allgemein bekannt. 

Geheimrath v. Ernan hatte allen feinen Freunden 
an der Börſe erzählt, in den nächſten Tagen 
werde die Verlobung ſeines Sohnes, des Doktors, 
mit dem altadeligen Fräulein Bertha v. Maſſeu⸗ 
burg durch ein großes Feſt gefeiert werden, und 
auch Werner war ſo unvorſichtig geweſen, auf 
viele Anfragen bejahend zu antworten. Die Ver⸗ 
lobung war bereits ein öffentliches Geheimniß, 
über welches in den Geſellſchaften der Ariſtokratie, 
ſowohl des Geldes als des Blutes, viel geſprochen 
wurde. 

Man bedauerte das arme Mädchen, welches 
einem herzloſen, eiteln, blaſirten Menſchen geopfert 
werden ſollte. 

Werner v. Maſſenburg mußte im Klub manche 
anzügliche Bemerkung über die Verbindung alter 
Geſchlechter mit dem Kaufmannsadel anhören, 
aber er blieb feſt bei ſeinem Vorſatz; das allge⸗ 
meine Gerede bewirkte nur, daß er die möglichſte 
Beſchleunigung der öffentlichen Verlobung wünſchte. 
Da auch der Geheimrath v. Ernau damit ein⸗ 


verſtanden war, wurde verabredet, Herr Doktor 
Egon v. Ernau ſolle geſtern mir ſeine Viſite ab⸗ 
ſtatten und dann von mir zu einem Abendbeſuch 
eingeladen werden; unmittelbar nach der erſten 
Vorſtellung der jungen Leute ſolle bei einem großen 
Gartenfeſt, welches der Geheimrath in ſeiner Villa 
arrangiren wollte, die Verlobung feierlich prokla⸗ 
mirt werden. 

Es war mir ſehr unangenehm, daß in meinem 
Hauſe ſich die Vorbereitung zu einer meinen 
Wünſchen ſo wenig entſprechenden Verbindung 
abſpielen ſollte; aber ich mußte nothgedrungen 
meine Einwilligung geben, that es jedoch nur 
unter der Bedingung, daß ich unmittelbar nach 
Berthas Ankunft mit ihr ſprechen und ihr das 
Bedenkliche der ganzen Sache vorſtellen dürfe. 
Weigere ſie ſich, auf die Pläne des Vaters ein⸗ 
zugehen, dann dürfe, ſo erklärte ich, in meinem 
Hauſe kein Zwang auf ſie ausgeübt werden; 
ich würde daun den jungen Ernau nicht 
empfangen. 

Geſtern Morgen in aller Frühe, der Kurierzug 
von Königsberg kommt um ſechs Uhr hier in 
Berlin an, erwartete ich Bertha auf dem 
Bahnhof. 

Ich erkannte ſie, als ſie aus dem Eiſenbahn⸗ 
wagen ſtieg, zuerſt nicht, ich hatte ſie ja ſeit 
mehreren Jahren nicht geſehen und ſie war in⸗ 
zwiſchen von einem niedlichen kleinen Backfiſch 
zur großen eleganten Dame herangewachſen. Sie 
aber erkannte mich augenblicklich, flog mir an den 
Hals, nannte mich lieber Onkel und Du, kurz 
ſie war ſo liebenswürdig und reizend, daß ſie 
augenblicklich mein Herz gewann. Ich hielt es 
daher um ſo mehr für meine Pflicht, ſie vor der 
unſeligen Verbindung zu warnen. 

Ich that es ſchon unterwegs, als wir vom 
Bahnhof nach Haus fuhren. Wir waren allein 
und auf dem weiten Wege hatte ich ja 
3 Zeit, um recht eingehend mit ihr zu 
prechen. 

Zu meinem größten Staunen fand ich, daß ſie 
gar keinen Widerwillen gegen die ihr aufge⸗ 
drungene Verbindung zeigte, ſie hatte ohne irgend 
ein Widerſtreben ihrem Vater geſchrieben, daß ſie 


Eiſeubahn-Direktionsbezirk Berlin. 
Sonderfahrt N 
nach Berlin 
am Sonnabend, den 5. Iuli 1890 


ur Erleichterung des Beſuchs des in Berlin ſtattfinden⸗ 
0. Deutſchen Bundesſchießens. 


derartiger Obligationen wollen deshalb den Um⸗ 
tauſch nunmehr ſchleunigſt ausführen. 
Schließlich bringen wir noch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß die am 1. Juli d. Is. fälligen Zinsſcheine 
Serie III. Nr. 9 bezw. Serie IV. Nr. 9 zu den von 
dieſem Zeitpunkte ab umzutauſchenden Berlin⸗Anhal⸗ 
tiſchen Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen Lo. C. bezw 
Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationeu 
III. Emiſſion, ſowie die ebenfalls am 1. Juli d. Is. 
fälligen Zinsſcheine Serie IV. Nr. 8 zu den zu dem⸗ 


Angermünde 7, 


Abfahrt von Stettin 6,% früh ſelben Zeitpunkte gekündigten Schleswig ſchen Eiſenbahn⸗ 
2 „ Colbitzow 83: > Prioritäts⸗Obligationen vom 24 Juni d. Js. ab bei 
„ „ Tantow 62:7, den Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen zu Berlin, Leip⸗ 
= „ Caſekow 6, u, ziger Platz Nr. 17, Altona, Breslau, Frankfurt a. M. 
„„ „ Paſſow 88 und Köln (rechtsrheiniſche) eingelöſt werden. Außerdem 
2 „ Schönermark 7, „ erfolgt die Einlöſung der Zinsſcheine: 


8) zu den Berlin-Anhaltischen Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ 
Obligationen La. C. bei der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Hauptkaſſe in Erfurt, der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Betriebskaſſe in Deſſau, der Filiale 
der Bank für Handel und Indnſtrie, ſowie dem 
Bankhauſe M. A. von Rothſchild u. Söhne in 
Frankfurt a. M., und in der Zeit bis zum 15. 
Juli d. Is., werktäglich von 9 bis 12 Uhr, bei 
der Stationskaſſe auf dem Thüringer Bahnhofe 
in Leipzig; 
b) zu den Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ 
Obligationen III. Emiſſion bei den Königlichen 
Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen in Flensburg, Hamburg 
und Kiel und der Mecklenburgiſchen Sparbauk 
in Schwerin i. M.; 
e) zu den Schleswig'ſchen Eiſenbahn⸗Priorſtäts⸗Ob⸗ 
ligationen bei den unter d genannten Betriebs⸗ 
kaſſen und dem 3 von Erlanger u 
Söhne in Frankfurt a. M. 

Die Zinsſcheine ſind mit einem von dem Einlieferer 
unterſchriebenen Verzeichniſſe vorzulegen, welches für 
jede Anleihe die Stückzahl der Zinsſcheine und deren 
Betrag im Einzelnen und im Ganzen ergeben muß. 

Berlin, den 21. Juni 1890 


Ankunft in Berlin 8 f 
Zu dieſem Sonderzuge werden auf den vorgenannten 
Stationen Rückfahrkarten II. und III. Klaſſe mit 10⸗ 
a Preiſe einer einfachen Fahrkarte] . 
der betreffenden genklaſſe nach Berlin ausgegeben, 
welche innerhalb der Gültigkeitsdauer zur Rückfahrt 
mit jedem fahrplanmäßigen Perſonenzuge berechtigen. 
Bei Antritt der Rückfahrt ſind die Fahrkarten der 
Fahrkarten⸗Ausgabe auf dem Stettiner Bahnhofe zu 
Berlin zur Abſtempelung vorzulegen. Fahrt⸗ 
unterbrechung iſt weder auf der Hin⸗ noch auf der 
Rückfahrt geſtattet. 
Die Löſung der Fahrkarten zu dieſem Zuge muß 
vorher und zwar ſpäteſtens bis 4. Juli, Mittags 12 Uhr, 
erfolgen. Gepäckfreigewicht wird nicht gewährt. 
Stettin, den 29. Jun 1890, 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 


Berlin ⸗Stettin. 

Umtauſch von Prioritäts⸗Obligationen verſtaat⸗ 

lichter Ehensahnen 3½ prozeutige Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen unb zinſenzahlung. 


Die Inhaber der 4 Joigen Prioritäts⸗Obligationen 


0 Chor des Vereins und der Kapelle des Pommerſchen bekannt emacht. N 
« ©. der Berlin⸗Kuhaltiſchen Eiſen⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Küraſſier Regiments (Königin) aus Paſewalk. 2 Gothenburg 
Pre — Eaton er Berlin- Kirchliches. Der Vorſtand. SD. „Aarhuns“ und „Dronning Lobffa / 
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—.— dub, der dan 1 eee diger Grunewald. 8 — a 2 kan Frachten nach allen Plätzen 
rden Find, zur Ausführung des na aßgabe der andi 9 i 
Angebote vom 15. Auguft 1889 erfolgenden Umtauſches naniens. ene 


vom 1. Juli d. J. ab bei der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Hauptkaſſe hier, Leipziger Platz Nr. 17, einzureichen. 
Neben der genannten Kaſſe nehmen auch, jedoch nur 
während der erſten ſechs Wochen vom 1. Juli 
d. Js. ab, die Königliche Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe in 
rankfurt a. M. (Sachſenhauſen) und die Königlichen 
iſenbahn⸗Betriebskaſſen in Breslau (Direktionsbezirk 


Mit den Obligationen müſſen zugleich die am 2. Ja⸗ 


sweiſe ift der Werth eines jeden fehlenden 


Ferner iſt mit den Obligationen, und zwar für jede 


vorzulegen. Vordruckbogen zu der⸗ 
eich en werden von den vorge⸗ 
en unentgeltlich verabfolgt; Ver⸗ 
nnen nicht angenommen 


Zum Umtauſche der Obligationen beider Anleihen 


und 500 %, außerdem zum Umtaufche der 


Concert im Saale). 


200 Ab 


Juli 1890 ab verſehen. Wünſche auf Zutheilung 


Der Umtauſch erfolgt in der erſten Zeit nicht Zug Beginn 8 Uhr. 


ng. Demnächſt wird ein Quittungs⸗ 
chtig überſandt werden, den der Annahme von Brill anten, Gold, S 


Geſchieht die Einreichung der Obligationen durch Ver⸗ 


1 600000 NIk. 
tittelung der Poſt, jo wird der Empfang nur auf Ver: 


i Schi 


Hierzu empfehle und versende 


berſandt, nach deſſen Wiedereingang die Abſendung 
er Schuldverſchreibungen mit den Zinsſcheinen unter 


beanſyrucht iſt. 

Wollen Juhaber umzutauſchender Obligatio⸗ 
en die Umwandlung der für die Obligationen 
gewährenden Konſols in eine Buchſchuld des 
taates herbeiführen, jo werden auf Anſuchen 


10 a 100 000 % 


auptverwaltung der Staatsſchulden (Schuld⸗ 
chbürean) abgegeben und erhält der Obliga⸗ 


E 


400 000 Mk. 


Wir benutzen zugleich die Gelegenheit, darauf hinzu⸗ 
eiſen, daß diejenigen 4% igen Prioritäts⸗Obliga⸗ 


mburger 
en Eiſenbahn, ſowie II. ausgezeichnete Verpflegung, mäßige Preiſe.⸗ 
miſſion der Berlin⸗Stettiner 

chtlich welcher der ſ. Z. ange⸗ 


aut 


und 24. Mä 


1 d. 15 bereits ſeit dem 
Januar bezw. 1. April d. 


Js. bei der König⸗ 


Concerthaus- Garten. 
Heute, Mittwoch, den 2. Juli: 


Grosses 


Militair-Extra- Concert, 


gegeben von der Kapelle des Pommerſchen Fuüſilier-Regts 
Nr. 34 unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten 
M. Jancovius. 
Anfang 6 Uhr, Ende 10 Uhr. — Entree 50 Pfg. 
Bei Regenwetter Streichmuſik . Sinfonie- 


Auf vielfeitigen Wunſch gelangt zur Aufführung: 
C-moll-Siufonie von L. v. Beethoven. 


Concessionirtes Leih-Haus Heumarkt 10, IL 


Zinſen bis 30 Mark 2 Pfennig pro Mark und Monat. 
Zinſen über 30 Mark 1 Pfennig pro Mark und Monat. 


1 
ossfreiheit-Lotterie. 


Sechlussziehung vom 7.—1?2. Juli er. mat 


Originalloose: , M. 112, ½ M. 56, , M. 28, % M. 14 ) "orte 
Antheilloose: ½ M. 7.50, % M. 3.75, % M. 2 
Bank- u. Lotteriegese 


Berlin C., Spandauerbrücke 16. 


Telegr.-Adr.: „Goldquelle“ Berlin, 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen e 
. He Steinmetz⸗Geſchäft, 
erſtraſſe 73. 


D 
wieder, als ich mit ihr von ihren 890 f 


Sie zeigte eine fo aufrichtige Freu. d. 
daß fie ihn aus der drückenden Verlegenheit, 
welcher er ſich befinde, befreien könne, daß er 
wieder in den Genuß der Einkünfte des Majorats 
kommen werde, und es ſprach ſich in dieſer Freude 
ein ſo warmes Gefühl, eine ſolche Liebe für den 
Vater aus, daß ich bald wieder ganz mit ihr 
verſöhnt war. Und meiner Frau erging es ebenſo, 
auch ihr Herz gewann Bertha im Sturme, auch 
ſie fühlte ſich, als beim Frübftüd das A Ei 
auf Egon v. Ernau kam, ebenſo verletzt wie ich 
durch Berthas, ich möchte faſt ſagen cyniſche 
Lebensanſchauung, aber auch bei ihr war die Miß: 
ſtimmung nur eine vorübergehende, Bertha be⸗ 
ſiegte ſie ſchnell wieder durch ihre bezaubernde 
Liebenswürdigkeit. 

Mit Bangen erwartete ich den Beſuch des 
Herrn Doktor v. Ernau; gegen zwölf Uhr, ſo 
hatte Werner v. Maſſenburg mir gemeldet, werde 
der junge Herr mir ſeine Viſite machen, aber er 
kam nicht; Stunden lang wartete ich vergeblich, 
dann kam ſtatt ſeiner Nachmittags gegen vier Uhr 
Werner ſelbſt. 

Bertha flog ihm an den Hals, ſie war ent⸗ 
zückend in ihrer innigen Freude, den Vater wieder 
zu ſehen, in dem Augenblick erſchien ſie mir wie 
ein wunderliebliches Kind, fo unbefangen, fü 
natürlich war die Zärtlichkeit, mit welcher ſie den 
Vater liebkoſte. b . 
Du kennſt Werner; er verdient ſolche Liebe 
nicht, hat auch kein Gefühl dafür. Ich 
glaube, ein ſchönes Rennpferd iſt ihm mehr an 
das Herz gewachſen, als ſeine reizende Tochter, 
deren Liebkoſungen ihm offenbar unbequem waren, 
er ließ fie ſich eben nur gefallen, ohne ſie zu er: 
widern, nur einen kalten Kuß drückte er auf 
Berthas Stirn, dann ſagte er mir, er müſſe mich 
allein ſprechen. 


f 


bereit ſei, dem Herrn v. Ernau ihre Hand zu 
reichen. 

Auch meine keineswegs ſchmeichelhafte Schilde⸗ 
rung des jungen Mannes vermochte ſie in ihrem 
Entſchluß nicht wankend zu machen. Mit einem 
kühlen Gleichmuth, der mir bei einem ſo jungen 
Mädchen geradezu unnatürlich erſchien, erklärte 
ſie, daß die Fehler, welche nach meiner Schilderung 
der Doktor v. Ernau beſitze, von allen jungen 
reichen Männern, die das Leben genoſſen hätten, 
getheilt würden, ſie fürchte ſich vor denſelben 
nicht. Jedenfalls ſei nach Allem, was ſie von 
ihm gehört habe, Egon v. Ernau ein Mann von 
Ehre, ein geiſtreicher und zugleich ein ſehr reicher 
junger Mann, da verzeihe fie ihm gern kleine 
Fehler, die übrigens im Laufe der Zeit ſich wohl 
abſchleiſen würden. Sie habe bisher im Haufe 
ihrer Tante Maſſenburg in einer traurigen Ab⸗ 
hängigkeit gelebt und ſehne ſich nach Freiheit. 
Auch einem weniger ausgezeichneten Bewerber 
würde ſie ihre Hand nicht verſagt haben, um 
nur aus ihrem bisherigen troſtloſen Leben erlöſt 
zu werden. 

Nach der Lebendigkeit und Herzlichkeit, mit 
welcher Bertha mich begrüßt hatte, war ich nicht 
darauf vorbereitet, bei ihr eine ſo kühle, geſchäfts⸗ 
mäßige Auffaſſung zu finden, ich ſagte ihr dies, 
fie aber erwiderte mir lächelnd, fie ſei zu alt — 
ſie iſt neunzehn Jahre alt! — um ſich noch 
Illuſionen über ein geträumtes Liebesglück hin⸗ 
zugeben, ein ſolches finde man ja nur noch in 
Romanen, im reellen Leben müſſe ein armes 
Fräulein aus altadeliger Familie mit der Wirk⸗ 
lichkeit rechnen und die Vernuuft walten laſſen. 
Eine beſſere Parthie, als die von ihrem Vater 
für ſie gewünſchte, werde ſie nie finden, und da 
ſie gar keine Luſt habe, eine alte Jungfer zu 
werden, werde ſie die Thorheit, ein ſolches Glück 
zurückzuweiſen, nicht begehen. 

Etwas verſtimmt ließ ich den unerquicklichen 
Geſprächsgegenſtand fallen, Bertha erſchien mir 
nicht mehr ſo reizend, wie zuror; die nüchterne 
Verſtändigkeit, die kühle Berechnung, welche in 
ihren Worten lag, machten auf mich einen unan⸗ 
genehmen Eindruck, aber dieſer verſchwand bald 


Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 
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ortſetzung folgt.) 


Täglich Vergnügungs fahrt & 1 
ach Meitentbin. 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 
2½ Uhr Nachmittags. 8½½ Uhr Abends. 
Oscar Henekel, 


Extrafahrt 


Ft zum Pölitzer Vie ; 
Monats⸗ 5 vo 2 Bi um we | 
Verſammlung A 
bei Kotz, Gutenbergſtr. 7. 


Jeden Donnerſtag 
Vergnügungsfahrt 
nach Podejuch. 3 


a 

Abfahrt: Nachmittags 2), Uhr vom 

Bahnhofe. Rückfahrt von Podeſuch: 9 ee 
C. Koehn. 


1. Vortrag: Deutſche Kolonien. 
2. Aufnahmen. 3. Geſchäftliches. 
Angehörige willkommen. 


Stettiner Handwerker-Reſſource. 


Heute Abend im Vereinslokal (Rohrer): 
fangsftunde und 

/ jährliche General⸗Verſammlung. 

Tagesordnung: Kaſſenbericht. Ausfahrt nach Mis⸗ 

droy. Lokalfrage. 


Passagier- 
En Postdampfschifffahrt 


Stettiner Handwerker-Verein. |vermitteitt nachftenender, hodeegant mit allem Somfort 
tettin U 


Sonntag, den 6. Juli er., Nachmittags 3 Uhr, in hagen, ee SD . @. Pleichler ichen 
Wolf's Garten: Dag 2 uhr Nachmittags mit Anlaufen von 
47 Sti f 2 ; Jafnitz auf Rügen 
. ungs 0 = eler, zur Beförderung von Paſſagieren nach und von Kopen · 
beſtehend in Prolog, Feſtrede, Vokal⸗ und Inſtru⸗ 3 26 An. „ 
mental-Konzert, letzteres ausgeführt von dem Sänger Der Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter 


IHofriehter & Mahn. 


Schlossfreiheit-Lolterie 


Ziehungsanfang: 2. Juli. 
Hauptgewinn: 600 000 Mk. 


N, Hierzu offerie Anthelle zur 
1 Mk., 1½ Mk, 2 Mk, 


Aa 3 Mk., 6 Mk. ete. 
I . A. Kaselow, P 9. 


Aeltestes Lotteriegeschäft, err. 16847, 


Leihhaus-Auktion. 


Dienftag, den 8. Juli, Vormittags 10 uhr 3 
im Pfandlofale der ehe u 0 Er 
Tramm Anktion über verfallene Pfandſachen. Der 5 
Ueberſchuß iſt vom 12. bis 22. Juli in unſerm 
Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab⸗ 
5 des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder 
elbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder ein⸗ 


gelöſt werden. 
Gebrüder Solms, 
gr. Wollweberſte. 40. 


. JV ĩð 
Ich beabſichtige mein Grundſtück Gr.⸗Koſuchen Nr. 30 
von gleich im Ganzen zu verkaufen. Auf demſelben 
befinden ſich drei maſſive Gebäude und eine Hufe Land 
J. Bodenklaſſe, worunter gute Wieſen und Torfſtich. 
Ich bin Wittwe und verkaufe daſſelbe Alters halber. 
Das Grundſtück ift ¾ Meile von der Kreisſtadt Lötzen 
entfernt. Todtes und lebendes Inventarium gut im 
Stande. Der Kaufpreis beträgt 12,000 Mark. Lieb⸗ 
haber können ſich melden und zwar bei mir direkt. h 


Louise Schnittka, 
Koſuchen, Kreis Lötzen i. Oſtpr. 


Brodſtelle. 


Eine auf dem Abbau, 3 Kilometer von der S 
und Bahnhof gelegene Ackerwirthſchaft, beitehend 
34 Morgen gutem kleefähigen Acker inch. Wieſen, g 
Gebäuden, ſämmtlichem todten und lebenden 8 
und voller Ernte, iſt wegen Todesfall des 
ſofort für 8400 Thaler bei ein Drittel 
verkaufen. Offerten unter U. 333 an 
der „Pommerſchen Zeitung“, Kirchplatz . 


Entree 75 Pf. 


ilber, Wäſche, Waarenpoſten. 


500 000 Tik. 


50 Pfg. 


häft, 


77° 00008T © # "77000008 ug 


2 à 300 000 Mk. 


König- Wilhelm-Bad 


Kalte und warme See, Sool⸗, Moor: und mediz. 


5 9 
Bäder; 150 Logirzimmer, vorzügliche Betten 
H. E. Lindner, Beſtger. 


u 


e Berfonen, die in Folge 
eil len. Wige 
en, Berdauungs⸗ 
smorrb 
t jährlich vie 
Gegen 


eam Harz 
ötel Hubertusbad. 


Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- 
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis. } 


Deerdigungs⸗Inſtitut 
grüftes Sarg- Magazin Stettins 


und Umgegend von 
Bernhard Mundt, 
obere Breiteſtr Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 
Metall- und Holzſärge mit Aus: 
ſtattungen zu allerbilligſten Preiſen. 


Grabgitter und 
Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau- u. Kunſtſchloſſerei 


von 
A. Schwartz, Stettin, 
a gr. Domſtraſſe 23. 

1 Muſterbücher werden auf Wunſch 


225 franco zugeſandt. 
Dr. Spranger'sche Heilsalbe 
feu —— 


veralt, Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
0 andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 
ü 
» 


rk 
9 
* 


unden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ze, Be⸗ 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhſitet wild. fileiſch. 


teht jedes Geſchwür, ohne zu ſchueiden, gelind und in Patent- 
Prozessen. 


cher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz- 
chmerz, . Reißen, Gicht ſofort Linderung. 
! Zu haben: Königl. Hof- u. Garniſon⸗Apothe 
N u. inall,and,Npothefen Stettins à Schachtel 500. 


Rapspläne, 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Newyork. Baltimore. 
Brasilien. La Plata. 
Ostasien. Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


. Norddeutscher Lloyd. 5 
C. F. Winter'sche Verlagshandlung in Leipzig. 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Tinanz wissenschaft. 
Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staats wissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 
Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
vielfach veründerte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre. 
Gr. 8. Geh, Ladenpreis 15 % 50 H. 
Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 A450 „ und liegt 


somit die neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 % complet vor, 


Vertretung 


SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte 
1 ©. Laesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Patent- 


Randower 


„Weltberühmt ſeit 25 Jahren als beſtes Blutreinigungs⸗ 


Einen Poſten gediegener eehtfarbiger Anzug: und Paletot⸗ 
ſtoffe, ſowie blaue Cheviots ſtellen der vorgerückten Salſon wegen 
zu Mk. 2 bis 2,50 per Berl. Elle zum Ausverkauf. 


ERNeſte me 


in nur guten Qualitäten für die Hälfte des reellen Werthes. 


Linsky & Freundlich, 


Tuchhandlung, 


Hagen und gr. Oderſtr. Ecke. 


{ TER 8 
Prümiirt | Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881. 


Burk’s China-Weine. 


Analysirt im Chem. Laborator. der Kgl. württ. Centralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart. 
— Von vielen Aerzten empfohlen. — In Flaschen à ca. 100, 260 und 700 Gramm. 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 


5 8 2 
N Burke Ckina-Malvasier, ohne Kisen, Bit odlen Weinen bereitete Appetit erregende, allgemele 

» Ohytz. es ass, selbst von Kindern gern genommen, | kräftigonde, norvenstärkende und Blut bildande dihtetische 
In Flaschen & M. 1.—, M. 2.— und M. 4.—. Präparate von hohem, steis gleichem und garantirtem 


g Ei N f Gehalt an d irksamsten Bestandtheilen der China- 
Burk’s Bisen-China-Wein, wonischmeckonaunatsiehe | Sade (Chain 54.) mit und ohne Zugabe von Bless. 
verdaulich & M. 1.—, M. 2.— und M. 4 50, 


r Men verlange ausdrücklich: Burk's China-Malvasier, Burk's Elsen-China,Weln u. 8. w. und beachte die Schuts ; 
marke, sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 

Zu haben in den Apotheken. Engros-Lager bei Herrn W. Mayer in Stettin. 
I Poſtkolli feinſt. Matjeshering ß . 
feei 3 N. pf. Meichers, Krautmarkt 2. Stettiner 


nz 


Dr. ‚Perrnehl’s Dampf⸗Wäſcherei u. 
»Eisenpulver. Bleiche 


und Kräftigungsmittel für ſchwächliche, blutarme Per⸗ 
ſonen. Schachtel 1,50, ganze Kur (3 Sch.) 4,50, 
5 Sch. 7 Ab 


Allein echt: Kgl. priv. Apotheke z. weißen Schwan, 
Berlin, Spandauerſtr. 77. 


a Gegri 


a von 

N. Franck, Falkenwalderſtr. 20, 
empfiehlt ſich zum Waſchen, Rollen und Plätten 
aller vorkommenden 


Leib⸗, Bett⸗, Tiſch⸗ u. Haus: 
i Wäſche. 


Bei günſtigem Wetter erfolgt das 


Wäſche Trocknen im Freien. 


Dampf- Molkerei. 


(Joh* Müller.) 


Bo: waſſerdichte Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 


Hermann Thoms, 


Spezialität: 


Gardinen⸗Wäſcherei. 


Abholung und Rückſendung erfolgt durch eige⸗ 
Lues Geſpann am i 


Orte koſtenfrei. 


Mietenpläne, 


waſſerdichte Pläne 
für Locomobilen, 


Getreideſäcke, 


Fommerpferdedecken. 
beſte Qualitäten, billigſte Preiſe. 


Gebr, Aren. 


r 


Varbolineum i 


D. R. -P. No. 46021. 


AZenarius 


Seit 14 Jahren bewährter Holz- 


Bahnstation 44 32,50 pr, 100 Kgr. 


* die Hanpt-Niederlage für Pommern 
und Meeklenburg: 
bei . A. Liskow, Stettin. 


8 SS Ses aS 


Original-Fässer a 200 Kgr. fran co jeder 


Qualität und werde ich namentlich ganz beſonders auf prompte und pünktliche Lieferung 
Gewicht legen. 


demnächſt wieder in's Leben rufen und den Tag der Eröffnung bekannt geben. Zur Vermehrung der 


und die Milch täglich analyſirt werden. 


Ales aufgeboten werden, das Publikum in jeder Weiſe auch bei gefteigerten Ansprüchen durch Abreichung 
beſter Speiſen und Getränke zufrieden zu ſtellen. Der Betrieb wird durchaus in bewährte Hände gelegt 


25 nehmen Aufenthalt, auf den ich ganz beſonders aufmerkſam mache. 


eeichne ich 


MER” 


Die bisher am Platze unter der Firma: „Randower Geuoſſeuſchafts⸗Molkerei“ betriebene Mol 


5 kerei iſt nach Auflöfung der Genoſſenſchaft in meinen alleinigen Beſitz übergegangen und wird vom 
1. Juli d J. gu unter obiger Firma bei eigener Leitung von mir weiter geführt. 


Meine ſämmtlichen Molkereiprodukte ſind bei ortsüblichen Preiſen von denkbar beſter 


Durch baldige Aufſtellung vorzüglicher Milchkühe in der Molkerei, ernährt nur mit zur 
Erzeugung geſunder Milch geeigneten Futterſtoffen, werde ich die - 


Milch⸗Kur⸗Anſtalt 


Garantie wird der Geſundheitszuſtand der Kühe beſtändig von einem bewährten Thierarzt kontrollirt 


Milchkurzeit: Morgens und Abends von 6 bis 7½ Uhr. 7 
In der Reſtauration — in den oberen Räumlichkeiten ſowohl als auch im Tunnel — wird 


und baldigſt übernommen werden. 
Garten und Veranden bieten durch verbeſſernde Veränderungen und Neuanlagen einen ange⸗ 


Das verehrte Publikum bitte ich nun meinem Unternehmen volles Vertrauen entgegenbringen zu N 
wollen, indem ich verſpreche, allen Wünſchen nach Möglichkeit weitgehendſte Rechnung zu tragen und AS 
mit Hochachtung ergebenſt 
e 
Joh“. Muller, 


Raudower Dampf Molkerei. 


fü 


* 


stalt 


Fabrik für Trügerwellblech, Doppelwandblech 
und Stchiblech-R oil jalousieen 


Berliner Lagerhof A.-G. 
Alter Viek hof, Usedomstrasse 
Telegramm - Adresse: Saucekloss. 
Telephon: Amt III. No, 1203 und No. 674. 
Spezialität: 
und Doppelwandblech, als: Circus, Theater, Reitbahnen, Markthallen, 
Speicher, Baracken, Koloniegebäude etc. 
Geeignete Vertreter gesucht unter günstigen Bedingungen. ai 


174 - 
Möbelmagazin, 
Beutlerſtr. 16/18, 1.,2. u. 3. Etage. 

Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, 
vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 
richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 
und dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 
weiſe billigen Preiſen. 

Auch habe ich mein Lager in Teppichen 
vergrößert und mit den neueſten Muſtern 
verſehen. 


Sgesses esse 


Betten, Bettfedern und Daunen. 2 
Betten „ 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5 ,00 3 
2 

® 

® 


= 


bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſen b. Max Borchardt,Beutleritr 16/18. 


. 
— . ů—3ß3E m:é— 


8 Reine 
Metall. Fussboclen-Parhe. 
5 — — —— — ͤ —¹4ö8ç———ĩꝛ» 
SGarantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe 
, zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 
5 e aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
peitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
 empfiehltsich durch die Vorzuglichseit ihrer Eigen- 
‚schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
8 ten Anstrichen, bei denen es auf grosse 
kommt. 


SSGOO Gesees 


= gkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 


” Preis in Pulver a Kilo 60 . 
c Preis in Oel gerieben a Kilo 1 44 
 - ,,Bei@uantitäten entsprechend bil- 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
Fon Theodor Pe, Breitestrasse 60, u. Grabow, 
Langestrasse 1. 


Genofenfhafts- Molkerei Pyritz 
11 Tafelbutter in Poſtkolli, ent⸗ 


halt. 8 Pfd. netto, 
anko gegen Nachnahme zu 10 Mark. 


Allgemei kannt = A ı 
. Tür-Dople Dätne IR 


t 
ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel „46 1. zu beziehen in den Apotheken. 
Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. 


* a N 2 
SS fer Apfelwein, 
eigener Preſſung, in Ben: Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „44 3 
H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


VIDEDIBEOLSIIRYHESSEOTIBOBTIGBELES 
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eſchäfts⸗Verlegung. 

Hierdurch mache ich meinen werthen Kunden, insbeſondere meiner 
geehrten Nachbarſchaft die ergebene Mittheilung, daß ich mein Ma⸗ 
terialwaaren⸗Geſehäft von Bredow, Vulkanſir. 10, nach 

Züllchow, Kirchſtr. 6, Ecke der Anſtaltſtr., 
verlegt habe. 

Indem ich bitte, meinem neuen Unternehmen Ihre gütige Beachtung 
ſchenken zu wollen, zeichne Hochachtungsvoll 


E. Bruamk. 


Züllchow, den 1. Juli 1890. 


Praktische Neuheit! 


Muster geschützt! 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


Fer it für jedes Bureau unentbehrlieh, mag 
erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendungl von Mk. 3,—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen, auch auf 1000 
. 


Theilzahlung 
R. Steinberg, Roſengarten 17, pt. 


NB. Auch einige dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 


r Eisenkonstruktionen |£ 


E. de la Sauce & Kloss, Berlin N. 


Zerlegbare transportable Bauwerke aus Eisen, Wellblech 3 


eos 


empfiehlt sein grosses Lager von 


Trauringen, Brosehes, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Bingen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberschmucks, 
Genfer Damen- u, Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 


uu reellen billigen Preisen. 


Geſchafts-Verlegung. 
Meinen werthen Kunden ſowie meiner Nach barſchaft 
hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 
heutigen Tage mein Geſchäft nebſt Wohnung der 
Breitenſtraße 65, 2 Tr., nach der 
Kl. Wollweberſtraße 6, parterre 
verlegt habe. Indem ich für das mir bisher geſchenkte 
Vertrauen beſtens danke, bitte ich auch um Ihr fer⸗ 


neres Wohlwollen. 
Hochachtungsvoll 


C. Schmidt, 
Schuhmachermeiſter. 


‚Ingo Peschlow, 
65, Breitefr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 

aller Arten von Uhren 

und UÜhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
# ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 


9 2 Did. 3 , 4½ M, 
ummi u. 6 /, verſendet brief⸗ 
lich gegen Nachnahme. 
FF S. Wiener * 
Stettin, 
EEE Schulzenſtraße 18. 


Reparaturen von Nahmaſchmen 
ſämmtlicher Fabrikate werden prompt auf das 
Gewiſſenhafteſte ausgeführt, ſo daß ich für von 
mir reparirte Maſchinen die gleiche Garantie wie 
für neue übernehmen kann. 
I. Burow, Mechaniker, 
Kl. Domſtr. 19. 


Ein zuerläffiger, unverheiratheter 


zweiter Inſpektor, 


der zugleich die Gutsſchreiberei und Hoſwirthſchaft über⸗ 
nehmen muß, findet bei i ber g 360 % Gehalt ſo⸗ 
fort Stellung. — Abſchrift der Zeugniſſe und Lebens⸗ 
lauf erbeten. 


Dom. Kl.-Kleschkau 
bei Langenau, Weſtpr. 

Tüchtige Metalldreher, Maſchinenbauer und Mechaniker: 
gehülfen finden dauernde Beſchäftigung bei hohem 
Lohn und Accord beim Kaiſerlichen Torpedodepot, 


Engros. Engros. 
Der Detail⸗Verkauf von 
chwarzen 


Sammetbändern 


ſowie ſämmtlichen für Putz und 
Schneiderei paſſenden Bändern 
in Nips, Satin und Moire 


in allen Breiten und Farben 
findet zu ſtreng feſten En- 


5 gros-⸗Preiſen täglich von 0 61g 15 made dcr == 
ie 10 bis 15 f menſchl 
2 9—12 uhr Vormittag und sofort dauernde e l finden 


26 Uhr Nachmittag ſtatt. 


Bernhard Beermann, 


Heiligegeiſtſtr. 3/4. 
Engros. Engros. 


Maſchinen⸗ und Waggonfabrik von 
W. Müller, Telterow i. M. 


Bechtsauw.-Hüreauvorfleher, 
verheir., evang., mit ſämmtlichen Prozeß⸗ 
und Notariatsgeſchäften vertraut, wünfcht 


ſich am 1 Okt. zu verändern. Off. u. H. S. 
Küchenmöbel. 


5000 an die Erped. d. Bl., Kirchplatz 3. 
Fabrik und Lager. i 8998 


2. Gute Arbeit. — Solide Preiſe. 1 Wolffs Garten. 
H. Solbrig, Allabendlich , 


8 Tiſchlermeiſter, 5 205 Lei i er San er, 
Pölitzerſtr. 1. Politzerſt tr. 1. 225 Fipzige Näheres Plakate 
Telephon Nr. 441 Sämmtliche ausſtehende Vereinsbillets 


iltigkeit. Jeden Mittwoch Nachmi tag: 
haben A ig mei-Snffee-Gejellichaft, 9 


W m e ere h 
Thalia ⸗Theater. 


Heute, Mittwoch, Abends 7½ Uhr: 


Gr. Gala-Vorſtellung u. Konzert. 


Senſationeller Erfolg des Paſtell⸗Schnellmalers 
Mr. Rayne, mi 
Fortgeſetzter Erfolg des Jongleurs und Malabariſten 
Mr. Lousson, und des Salon⸗Komikers Herrn 
Nowatzki. Auftreten der vnd gin Sisters 
Mona, engliſche Sängerinnen und Tänzerinnen, der 
tyroler Sängerin M. Hartmann und der Koſtüm⸗ 
Sängerin Capell. 
Neu: 


Ren Frl. Dolli Wild, 
excellente Koſtüm⸗ Soubrette. 
Täglich wechſelndes Programm. a. 
Entree 50 . Vorverkauf 40 . 
Donnerſtag, den 3. Juli: 2. großer Sommer⸗ 


nachts ball mit italieniſcher Nacht 
h mit fialleniſcher NM Reetz Ww. 


Elysium-Theater. 
Mittwoch: Benefiz für Herrn II. Grosse. 
gute Fabrikate. 


Cassetten — Gewonnene Herzen. 
Copirpressen. Bellevue Theater. 


100 lar ern Aber ehe 350 W. —| 

verſchiedene überſeeiſche 2, — irection: er 

120 beſſere enropaliche 2,50 Mk. bei „ 9 SO 
Zum 25. Male: 


G. Zeehmeyer, Nürnberg. — Ankauf. Tauſch. Novität! 
Safteeihe Garten-Himberren | Der arme Jonathan. 
Grosses Garten-Konzert. a 


ſendet auf a Pfd. 25 Pfg. franko Stettin 
a Donnerſtag: Dieſelbe Vorſtellung. 


Da. oberſchl. Steinkohlen 
ex Kahn offerirt zu äußſrſt bil: 
ligen Preiſen 


F. Bumke, Oberwiek 76-78. 
a Täglich friſche 
Nieſen⸗Ananas⸗ 
Erdbeeren 


(außergewöhnlich ſchöne Frucht), 
per Schock Mk. 1,20 


Ernst Lehman, 


am Königsthor Nr. 11. 


Federwagen, 
faſt neu, net für Fleiſcher, 11900 a ER 
A. Schwartz, Stettin 


Gr. Domstrasse 23. 3 
Bau- und Kunstscohlosserei 


Geldschränke 


neue und gebrauchte 


offerirt 


Lehrer Watter, Carlshof bei Lübzin. 


er 2. F TE 


Moritat! 


—— Beer 


+ 


